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Wädenswil Projekte von «Jugend mit Wirkung» werden umgesetzt

Graffiti, Trampolin und Party
Neu sind erste Erfolge zu ver-
zeichnen bei den Projekten,
die vor gut zwei Monaten Ju-
gendliche zusammen mit Po-
litikern beim Anlass «Jugend
mit Wirkung» ausgearbeitet
haben.

Sarah Gerster

«Wir wollen graue Mauern aufpep-
pen», verkündete noch vor zwei Mona-
ten eine Projektgruppe am Tag von «Ju-
gend mit Wirkung» in Wädenswil. Zu-
sammen mit Politikern hatten Junge an
diesem Tag konkrete Projektideen für
die Stadt Wädenswil ausgearbeitet. Voll
getankt mit Motivation, machten sich
die Jugendlichen der einzelnen Grup-
pen nun daran, ihre Ideen umzusetzen.
Insgesamt entstanden vier Projektgrup-
pen: die «Sprayer», welche Wände für
legales Sprayen finden wollten, die
Gruppe «Strandbad», welche das
Strandbad aufmotzen wollte, die Grup-
pe «Party», welche sich für einen monat-
lichen Anlass im Untermosen einsetzte,
und Zuständige für das Projekt «Verbilli-
gungen», welche das Leben der Jugend-
lichen im finanziellen Bereich mit Jobs
oder Verbilligungen erleichtern sollten.
Was ist aus diesen Projekten geworden?

Zehn graue Mauern
«Wir haben etwa zehn graue Mauern

bei Schulhäusern gefunden, die wir be-
sprayen dürfen», sagen Dario Schenk
und Claudio Fuchs, welche beide in der
Projektgruppe mitgearbeitet haben. Um
die Erlaubnis für das Besprayen einer
Wand zu bekommen, müssen die Sujets
zuerst einer Jury, bestehend aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen, zur Beur-
teilung eingereicht werden. Die Jury
entscheidet dann, ob und wo das Kunst-
werk gesprayt werden darf.

«Wir haben bei diesem Projekt mitge-
arbeitet, weil wir selbst gerne sprayen»,
erklärt Claudio Fuchs. «Ja, und schliess-
lich ist es ganz neu in Wädenswil, dass
man Wände zur Verfügung hat, wo man
mit Bewilligung sprayen darf und nicht
nur Gekritzel drauf ist», fügt Dario
Schenk hinzu. Bald wird das Projekt
auch mit Flyern bekannt gemacht.

Die Projektgruppe «Pimp my Strand-
bad» hat sich für die Anschaffung eines
Trampolins im Wasser mit Katapult und
Rutschbahn entschieden. Etwa 17 000
Franken wird diese Anlage kosten. Die
Jugendlichen sind jetzt auf der Strasse
unterwegs, um Unterschriften zu sam-
meln. «Wir bekommen meistens positi-
ve Reaktionen», sind sich die Jungen ei-
nig. «Die meisten finden es gut, dass
die Jugendlichen sich selbst auch mal
engagieren und etwas tun», meint Yan-
nick Minder. «Mich überrascht auch,
dass ältere Leute unterschreiben, auch
wenn sie selbst das Trampolin ja nicht
benutzen werden», fügt Nico Orduna
hinzu.

Am 9. Juli werden die Unterschriften
an Stadtrat Philipp Kutter übergeben,
und das Projekt wird dann in die Bud-
get-Diskussion vom Dezember einflies-
sen. Die Jungs sind überzeugt, dass das

Projekt durchkommen wird. «Nächstes
Jahr schwimmt das Trampolin auf dem
See», meint Dominique Pozzi kurz und
bündig. Nebenbei ist auch noch die An-
schaffung eines Volleyballnetzes im
Wasser geplant, dies sei aber nicht das
Hauptprojekt, und es müsse zuerst ge-
testet werden, ob es überhaupt benützt
werde, sagen die Jugendlichen.

Partys im September
Die Projektgruppe «Party» wird ihre

Eröffnungsparty am Freitag, 12. Sep-
tember, in den Jugendkulturräumen im
Untermosen haben. Die geplante Party-
reihe trägt den Namen «M_one», die An-
zahl der Veranstaltungen hängt aller-
dings vom Erfolg ab. «Bis dahin werden
sich die Jugendlichen noch einige Male
mit mir zusammensetzen, um Budget-
fragen zu diskutieren und die Musik-
richtung an der Veranstaltung genauer

zu planen», erklärt Peter Hediger von
der Jugendarbeit Wädenswil und Be-
treuer dieser Projektgruppe.

Das Projekt, welches sich für Verbilli-
gungen und Jobs einsetzen wollte, wur-
de nicht weitergeführt. «Die Jugendli-
chen aus dieser Gruppe sind alle selbst
schon in der Lehre und haben daher zu
wenig Interesse an zusätzlichen Job-
Möglichkeiten. Sie sind nicht direkt be-
troffen», erklärt Simon Kägi, Betreuer
dieses Projekts. Ivica Petrusic, Leiter der
Jugendarbeit Wädenswil, meint aber,
die Jugendarbeit werde sich diesem Pro-
jekt selbst widmen, wenn das Interesse
aus der Gruppe selbst nicht noch kom-
me. «Wenn man jedenfalls bedenkt,
dass das Ziel von ‹Jugend mit Wirkung›
die Umsetzung von mindestens einem
Projekt war, haben wir unser Ziel weit
übertroffen», fügt Peter Hediger von der
Jugendarbeit zufrieden hinzu.
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Graue Mauern an Schulhäusern wurden mit Bewilligung zu farbenfrohen Bildmotiven gestaltet. (Sarah Gerster)

Wädenswil Mehr Mannschaften am Grümpelturnier in der Beichlen

Für «Fussballmuffel» einen Schieber-Jass
Zahlreiche Fussballbegeis-
terte fanden sich amWochen-
ende bei sommerlichen Hoch-
temperaturen auf dem Sport-
platz Beichlen ein.

Roger Geier

Gleissende Sonne und hohe Tempe-
raturen trieben den Teilnehmern des
Grümpelturniers auf der Beichlen den
Schweiss ins Gesicht. Nicht gerade ein-
fache Bedingungen für die Mannschaf-
ten. Da halfen nur noch viel Wasser und
Ruhen im Schatten oder im Festzelt.
Doch solche Umstände halten einen
echten Fussballer nicht zurück. Im Ge-
genteil: Dieses Jahr scheinen Grümpel-
turniere ganz besonders beliebt zu sein.
Gerade noch rechtzeitig haben die Orga-
nisatoren des traditionellen Grümpel-
turniers vom EM-Fussball-Fieber profi-
tiert.

Gemeinschaftserlebnis
Ganze 62 Teams haben sich für das

Wädenswiler Grümpelturnier angemel-
det. «Das sind 14 Teams mehr als letztes
Jahr», weiss Mitorganisator Tiziano Sac-
coni. Gespielt wird in sechs Kategorien.
Darunter befindet sich auch die für ein-
mal etwas andere Kategorie «Dorfmann-
schaften». Dort zählten neben den To-

ren im Fussball auch die Jasserfolge im
anschliessenden Schieber. Somit konn-
ten auch Fussballmuffel durch zusätz-
liche Siege beim Jassen ihrem Team
zum Erfolg verhelfen. Angesprochen
werden dadurch vor allem Vereine und
Firmen.

Das Gemeinschaftserlebnis soll im
Vordergrund stehen. Dazu gehört auch

ein kameradschaftliches Anstossen
nach dem Turnier. Obwohl einige Ge-
meinden wegen Schlägereien bereits auf
Grümpelturniere verzichten, blieb es
am vergangenen Wochenende in der
Beichlen sehr ruhig und fair. Zwar lies-
sen einzelne Spieler und Mannschaften
ihre heissen Temperamente durchbli-
cken. Zu Ausschreitungen ist es aber nie

gekommen. Auch haben die Organisato-
ren und «Schiris» immer klar zum Aus-
druck gebracht, dass etwas anderes als
Fussball auf dem Platz nicht geduldet
wird.

Alles in allem ein rundum gelunge-
nes Turnier mit guter Atmosphäre und
starken Matches, ganz zur Freude der
Zuschauer.

Der Torhüter wurde vom Feldspieler klassisch ausgetrickst. (André Springer) Beherzter Zweikampf um den Ball.


